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Medizin leicht verständlich  
– unverzichtbar für Studium und Praxis

Reinhard Strametz stellt medizinisches Grund­
wissen fundiert und leicht verständlich vor. 
Zudem führt er in Fachtermini ein. In den Mit­

telpunkt stellt er den Ablauf des medizinischen 
Behandlungsprozesses von der Anamnese bis zur 

Therapie sowie wichtige Methoden und Ansätze der 
Medizin, etwa die Evidenzbasierte Medizin und die 
Prävention. Auf Krankheitsbilder wie u. a. Adipositas, 
Diabetes mellitus, Schlaganfall und Krebs geht er ein. 
Neu in dieser Auflage sind Inhalte zur geschlechter­
sensiblen Medizin, künstlichen Intelligenz und Resilienz 
im Gesundheitswesen.

Auch in der siebten Auflage ein unverzichtbarer Rat­
geber für alle, die sich in Studium und Praxis mit dem 
Gesundheitssystem und der Medizin beschäftigen.
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Dr. Reinhard Strametz ist Arzt und Ökonom. Er hat
die Professur „Medizin für Ökonomen, insbesondere
Patientensicherheit“ an der Hochschule RheinMain in
Wiesbaden inne und leitet das Wiesbaden Institute for
Healthcare Economics and Patient Safety (WiHelP).
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mit einem Geleitwort von Dr. med. Günther Jonitz,
ehemaliger Präsident der Ärztekammer Berlin
und einem Gastbeitrag von Vince Ebert
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Der Autor
Dr. Reinhard Strametz ist Arzt und Ökonom. Nach seinem Medizinstu‐
dium in Frankfurt am Main war er acht Jahre ärztlich am dortigen Uni‐
versitätsklinikum tätig. Als Facharzt für Anästhesiologie übernahm er für
vier Jahre die Ärztliche Leitung der Stabsstelle Qualitätsmanagement am
Universitätsklinikum Frankfurt.

Im Rahmen seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten in Organisationen wie
dem Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V. und der Deutschen Le‐
bens-Rettungs-Gesellschaft e. V. sowie nationalen und internationalen Nor‐
mungsgremien im Bereich Qualität und Sicherheit in der Medizin, hat er
an der Entwicklung zahlreicher Handlungsempfehlungen und Normen zur
Verbesserung der Patientenversorgung mitgewirkt.

Reinhard Strametz ist Leiter des Wiesbaden Institute for Healthcare
Economics and Patient Safety (WiHelP) an der Hochschule RheinMain in
Wiesbaden und beschäftigt sich im Rahmen seiner Forschungstätigkeiten
insbesondere mit Aspekten der Patientensicherheit. Ob als Dozent, Autor
oder Keynote-Speaker, die Verknüpfung einer humanen und wissenschafts‐
basierten, sicheren und patientenorientierten Medizin mit ökonomisch
sinnvollen Lösungen aus Qualitäts- und Risikomanagement ist zentrales
Anliegen seiner Tätigkeiten.
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Geleitwort
»A g’sunder Mensch hat viele Wünsch‘.

A Kranker bloß oin.«

schwäbisches Sprichwort

 
Gesundheit geht uns alle an und ist längst nicht mehr eine geheime Wissen‐
schaft, die nur vom hoch angesehenen Stand der Ärzteschaft durchschaut
und gestaltet wird. Wissen über Gesundheit und Medizin betrifft jeden,
der mit kranken Menschen oder Krankheiten zu tun hat. Dieses Buch
vom klinisch erfahrenen und theoretisch äußerst beschlagenen Professor
Dr. med. Reinhard Strametz füllt eine wichtige Lücke. Grundwissen über
Gesundheit und Krankheit, über die Medizin und ärztliche Versorgung wird
in nahezu allen wesentlichen Aspekten in verständlicher Form dargestellt,
Zusammenhänge erläutert und die Fähigkeit, Wichtiges von weniger Wich‐
tigem, Relevantes von Nichtrelevantem zu unterscheiden, gefördert. Gerade
in einer Zeit, in der eine Vielzahl neuer Berufsgruppen Mitverantwortung in
der Patientenversorgung übernimmt, ist ein gutes Verständnis dessen, was
Medizin ist, wie sie funktioniert und wo ihre Möglichkeiten und Grenzen
liegen, eine essentielle Voraussetzung für gute Zusammenarbeit zum Wohle
des Patienten.

Gerade in Zeiten gesundheitlicher Bedrohung ist solides Grundwissen
wichtig. Angst, z. B. vor Krankheiten, macht unfrei und selbst anfällig,
sauberes Wissen macht souverän und frei, auch im Umgang mit Gesundheit
und Krankheit.

Ich danke Reinhard Strametz für sein aufklärendes Engagement bei
höchster Kompetenz und wünsche dem Buch eine große Verbreitung.

 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Günther Jonitz
Berlin, im August 2025

ehemaliger Präsident der Ärztekammer Berlin
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Hinweise zum Buch

Zu diesem Buch gibt es einen ergänzenden
eLearning-Kurs

Mithilfe des Kurses können Sie online überprüfen,
inwieweit Sie die Themen des Buches verinner‐
licht haben. Gleichzeitig festigt die Wiederholung
in Quiz-Form den Lernstoff.

Der eLearning-Kurs kann Ihnen dabei helfen, sich gezielt auf Prüfungs‐
situationen vorzubereiten.

Der eLearning-Kurs ist eng mit vorliegendem Buch verknüpft. Sie fin‐
den im Folgenden zu den wichtigen Kapiteln QR-Codes, die Sie direkt
zum dazu gehörigen Fragenkomplex bringen. Andersherum erhalten
Sie innerhalb des eLearning-Kurses am Ende eines Fragendurchlaufs
neben der Auswertung der Lernstandskontrolle auch konkrete Hin‐
weise, wo Sie das Thema bei Bedarf genauer nachlesen bzw. vertiefen
können. Diese enge Verzahnung von Buch und eLearning-Kurs soll
Ihnen dabei helfen, unkompliziert zwischen den Medien zu wechseln,
und unterstützt so einen gezielten Lernfortschritt.
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